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„Sag mir, Fred, du weißt bestimmt, wo wir mit dem Raumschiff sind. Du musst wissen, ich war nie außerhalb der Galaxie.“


Simon I Zitat
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„Ich zeig’ dir dein Gästezimmer und du kommst erst einmal an, weil sich nur der Stress verschlimmert, wenn man nicht entspannen kann.“


Captain Keep Cool I Zitat
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Der Computer sagte ehrlich:


„Unser Captain schläft bis drei und selbst, wenn er dann mal aufsteht, schaut er selten hier vorbei.“


Boardcomputer Fred I Zitat
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„Ich habʼ eine kurze Frage: ‚Wollen wir hier Wurzeln schlagen, oder wollʼn wir uns bewegen und ich zeig’ dir meine Gegend‘?“


Elli Luna I Zitat
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… kann auf Rhymes nicht verzichten.


{Was tun Dichter in ʼnem fairen Battle, um es zu gewinnen? … Reime vair-dichten!}


ZuPack Natur I Zitat










SIMONS FANTASIE





	

	Magier könnʼ Magie





	und Apo

	theker Pharmazie.





	

	Simon konnte gar nichts,





	doch er

	hatte Fantasie.





	Simon

	brauchte kein TV.





	Ihm reichte

	eine weiße Wand.





	Er kann

	nur nach vorne schauʼn,





	der Rest pas

	siert in seiʼm Verstand.





	ʼne Fanta

	sie, so ausgeprägt,





	dass schon auf

	seiʼm Nachhauseweg





	die Aben

	teuerwelten starten,





	wo die

	treuen Helden warten.





	Jede

	kleine Straßenecke





	wurde

	in ihm zu ʼner Festung,





	jede

	kleine Gartenschnecke





	wurdʼ zum

	Monster von Loch Ness und





	alle

	Geister oder Wesen,





	die an

	sonsten keiner sah,





	konnten

	einfach mit ihm reden ...





	In seiʼm

	Kopf, das war ja klar.
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DAS PROBLEM





	Eines

	Tages habʼn die Geister





	und die

	Götter sich getroffen





	und sie

	redeten gemeinsam





	über

	die Probleme offen.





	

	Auf einem Planeten,





	den die

	Leute Erde nannten,





	gab es

	unnötig viel Leid





	unter

	Freunden und Verwandten,





	und weil

	diese Erdbewohner





	sich bei

	Gott sehr oft beschweren,





	wurde

	kurzerhand beschlossen,





	das Pro

	blem hier jetzt zu klären.





	In der

	Regel sind die Götter





	Herrscher

	über Raum und Zeit,





	und da

	sie allwissend sind,





	wissen

	sie auch meist Bescheid,





	
doch auf

	dem Planeten Erde





	gibt es

	leider sehr viel Frust,





	und wa

	rum das so passiert ist,





	hat bis

	her keiner gewusst.





	Die

	Zeit- und Raumberechnungʼ





	scheinen

	hier nicht mehr zu stimmen





	und die

	Blicke in die Köpfe





	scheinen

	plötzlich zu verschwimmen.





	Ums Pro

	blem zu inspizieren,





	mussten

	sie dann doch riskieren





	einen

	Menschen telepathisch





	ganz di

	rekt zu kontaktieren.















DIE INSPIRATION





	Man kann

	Menschen schlimm verstören,





	wenn sie

	plötzlich Stimmen hören,





	und auch

	wenn sie Zeichen sehen,





	könnʼ sie

	die nicht gleich verstehen.





	Menschen

	brauchen das Gefühl,





	dass sie

	etwas selber denken,





	weil sie

	ihren Horizont





	auf die

	eig’ne Welt beschränken.





	So be

	schlossen uns’re Götter





	einen

	Menschʼ zu kontaktieren,





	indem

	sie ihn zu den richtigen





	Ge

	danken inspirieren.





	Simon

	traf bald wie durch Zufall





	auf die

	Liebe seines Lebens,





	die ihm

	sehr schnell das Gefühl gab:





	Ja, die

	Götter muss es geben!





	Sie schien

	wie für ihn gemacht





	und schon

	in der ersten Nacht





	musste

	er sie nur berühren,





	um die

	Energie zu spüren.





	
Doch es

	gibt ja ein Problem





	hier in

	uns’rem Sonnʼsystem.





	Sie sagt: „Ich

	hab ’n Mann, wie ʼn Kind,





	die zur

	Zeit nicht bei mir sind.“





	Simon

	denkt sich dann sofort:





	„Falsche

	Zeit und falscher Ort.“





	Zumindest

	wurdʼ er inspiriert





	zur Frage,

	warum das passiert.





	Manch ein

	Mann würdʼ schier verzweifeln.





	Simon,

	der verzweifelt nie ...





	Er

	schuf sich in seiʼm Kopf





	seine

	eig’ne Utopie.





	Um in

	seinem Film zu leben,





	braucht man

	sehr viel Fantasie,





	doch im

	Ausdenken von Welten,





	war ja

	Simon ein Genie.










	
Er war

	sich schon bald im Klaren,





	dass in

	vier-, fünfhundert Jahren





	spätes

	tens dann die Nachfahren





	mal zu

	sammʼ ein Pärchen waren,





	und für

	Simon war schnell klar,





	eigent

	lich sind sie ein Paar.





	Er muss

	nur noch dafür sorgen,





	dass die

	Kindeskinder morgen





	eine

	Welt zum Leben haben,





	und da

	kannste jeden fragen,





	der Ge

	danke macht viel Sinn!





	Du siehst,

	Simon war tief drin.





	Und wenn

	wir jetzt weiter schau’n …





	eigent

	lich sind Zeit und Raum





	vorherbe

	stimmt durch die Planeten,





	die sich

	einfach nur verspäten.





	Hätten

	sie sich eh’r getroffen,





	wärʼ das

	Happy End noch offen





	und das

	heißt jetzt ganz konkret,





	dass die

	Erde sich falsch dreht.





	Seit so

	viele Satelliten





	um die

	Erdumlaufbahn fliegen,





	dreht die

	Erde sich nicht nur





	nach den

	Regeln der Natur!





	
Und hat

	wer in der Galaxis





	irgend

	was vorherbestimmt,





	dann

	hat das bis zu unserʼm





	Eingriff

	auch vorher gestimmt.





	

	Heute weiß ein Schulkind





	circa

	ab der zwölften Klasse:





	Zeit und

	Raum verändern sich,





	laut Herrn

	Einstein, durch die Masse.





	

	Mit jeder Rakete,





	die wir

	von der Erde schicken,





	

	werden uns’re Uhren





	ein klein

	wenig anders ticken,





	

	und seit an den Küsten





	immer

	größ’re Städte liegen,





	

	werden sich die Konti-





	nente

	auch anders verschieben ...





	So fing

	Simon an zu ahnen,





	egal,

	was die Götter planen,





	alles

	wird vom Menschʼ vernichtet,





	bis man

	ganz darauf verzichtet,





	in sein

	Schicksal einzugreifen,





	bis er

	endlich daran denkt,





	dass das

	ganze Universum





	eigent

	lich zusammenhängt.















ANDERSWELT





	Der Kon

	takt war hergestellt.





	Was jetzt

	fehlt, ist nun ein Held,
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